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Beispiel für die

Abschlussklausur zur Vorlesung Statistik I

	Nachname:



	Vorname: 



	Matrikelnummer: 



	Studiengang bitte ankreuzen
	BA:
	Diplom:
	Magister:
	anderes:


Studierende im BA-Studiengang müssen sich für die Abschlussklausur in FlexNow angemeldet haben!

Für die Beantwortung der folgenden Fragen haben Sie 90 Minuten Zeit. Achten Sie darauf, dass Ihre Antworten eindeutig und lesbar sind. Schreiben Sie daher möglichst in Druckschrift. Nur lesbare Antworten an den vorgegebenen Stellen müssen berücksichtigt werden. Achten Sie darauf, dass auf allen von Ihnen bearbeiteten Seiten oben Ihr Namen und/oder Ihre Matrikelnummer stehen. 

Die Klausur ist so angelegt, dass bei sehr guten Kenntnissen nicht mehr als 100 von 150 Punkten  erreicht werden. Für das Bestehen werden mindestens 50 Punkte (für die Note 4.0) benötigt. 

Es ist daher sinnvoll, dass Sie zunächst die Aufgaben lösen, die Ihnen am leichtesten fallen!

Für die Lösung einiger Aufgaben benötigen Sie Quantile von stetigen Verteilungen. Diese sind im folgenden wiedergegeben.

Ausgewählte Quantile von T- (bzw. Standardnormal-) und Chiquadratverteilung
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Ausgewählte Quantile der T-Verteilung

	df
	75.0%
	90.0%
	95.0%
	97.5%
	99.0%
	99.5%
	99.9%
	99.9​5%

	    1
	1.000
	3.078
	6.314
	12.71
	31.82
	63.66
	318.3
	636.6

	  10
	0.700
	1.372
	1.812
	2.228
	2.764
	3.169
	4.144
	4.587

	  20
	0.687
	1.325
	1.725
	2.086
	2.528
	2.845
	3.552
	3.850

	  30
	0.683
	1.310
	1.697
	2.042
	2.457
	2.750
	3.385
	3.646

	  40
	0.681
	1.303
	1.684
	2.021
	2.423
	2.704
	3.307
	3.551

	  60
	0.679
	1.296
	1.671
	2.000
	2.390
	2.660
	3.232
	3.460

	120
	0.677
	1.289
	1.658
	1.980
	2.358
	2.617
	3.160
	3.373

	  ( = ( 
	0.674
	1.282
	1.645
	1.960
	2.326
	2.576
	3.090
	3.291


Ausgewählte Quantile der Chiquadrat-Verteilung

	  df
	0.5%
	1.0%
	2.5%
	5.0%
	10.0%
	90.0%
	95.0%
	97.5%
	99.0%
	99.5%

	   1
	<.001
	<.001
	0.001
	0.004
	0.016
	2.706
	3.841
	5.024
	6.635
	7.879

	   2
	0.010
	0.020
	0.051
	0.103
	0.211
	4.605
	5.991
	7.378
	9.210
	10.60

	   3
	0.072
	0.115
	0.216
	0.352
	0.584
	6.251
	7.815
	9.348
	11.34
	12.84

	   4
	0.207
	0.297
	0.484
	0.711
	1.064
	7.779
	9.488
	11.14
	13.28
	14.86

	   5
	0.412
	0.554
	0.831
	1.145
	1.610
	9.236
	11.07
	12.83
	15.09
	16.75

	   6
	0.676
	0.872
	1.237
	1.635
	2.204
	10.64
	12.59
	14.45
	16.81
	18.55

	   7
	0.989
	1.239
	1.690
	2.167
	2.833
	12.02
	14.07
	16.01
	18.48
	20.28

	   8
	1.344
	1.646
	2.180
	2.733
	3.490
	13.36
	15.51
	17.53
	20.09
	21.95

	   9
	1.735
	2.088
	2.700
	3.325
	4.168
	14.68
	16.92
	19.02
	21.67
	23.59

	  10
	2.156
	2.558
	3.247
	3.940
	4.865
	15.99
	18.31
	20.48
	23.21
	25.19

	  15
	4.601
	5.229
	6.262
	7.261
	8.547
	22.31
	25.00
	27.49
	30.58
	32.80

	  20
	7.434
	8.260
	9.591
	10.85
	12.44
	28.41
	31.41
	34.17
	37.57
	40.00

	  25
	10.52
	11.52
	13.12
	14.61
	16.47
	34.38
	37.65
	40.65
	44.31
	46.93

	  30
	13.79
	14.95
	16.79
	18.49
	20.60
	40.26
	43.77
	46.98
	50.89
	53.67


Aufgabe 1 (max. 20 Punkte)

Bewerten Sie die Gültigkeit der folgenden Aussagen:

	Aussage (Bei richtiger Antwort jeweils 2 Punkte, bei falscher (1 Punkte)
	richtig 
	falsch
	Punkte

	1. Der Mittelwert und das getrimmte arithmetische Mittel einer Verteilung sind grundsätzlich verschieden.
	
	
	

	2. Der Maximalwert von Pearsons Chiquadrat-Statistik ist in einer Kreuztabelle immer gleich der Fallzahl.
	
	
	

	3. Disjunkte Ereignisse sind nicht immer komplementäre Ereignisse.
	
	
	

	4. Tau-b setzt Intervallskalenniveau voraus.
	
	
	

	5. Ein Korrelationskoeffizient von -.55 gibt an, dass zwischen zwei Variablen kein signifikanter Zusammenhang besteht.
	
	
	

	6. Variablen, die auf dem Ratioskalenniveau gemessen wurden, beinhalten mehr Informationen als nominale Variablen.
	
	
	

	7. Wenn die Zahl der konkordanten Paare die der diskordanten Paare übersteigt, liegt eine positive Beziehung vor.
	
	
	

	8. Bei statistischer Unabhängigkeit sind bedingte und unbedingte Auftretenswahrscheinlichkeit gleich groß.
	
	
	

	9. Die relative Devianzreduktion ist ein symmetrisches Zusammenhangsmaß.
	
	
	

	10. Der Standardfehler ist die Varianz einer Kennwerteverteilung.
	
	
	

	Punktzahl für Teilaufgabe (Maximum aus Summe  und 0)
	--
	--
	


Aufgabe 2 (max. 5 Punkte)

Die folgende Tabelle gibt die Häufigkeitsverteilung der Variable „Vertrauen in das Bundesverfassungsgericht“ wieder: 

	Vertrauen
	Kodierung
	n(k)
	p(k) in %
	cp(k) in %

	gar nicht
	0
	50
	5.0
	    5.0

	Gering
	1
	100
	10.0
	    15.0

	Mittel
	2
	100
	10.0
	    25.0

	Groß
	3
	300
	45.0
	    55.0

	sehr groß
	4
	450
	30.0
	  100.0


Tragen für die Verteilung die folgenden Kennwerte ein. 

	Kenngröße
	Wert der Kenngröße
	

	Modalwert der Verteilung
	
	

	Wert des Medians
	
	

	Wert des 5%-Quantils
	
	

	Wert des 50%-Quantils
	
	

	Wert des 95%-Quantils
	
	

	
	
	Punkte


Aufgabe 3 (max 14 Punkte)

Es liegt folgende Messwertreihe vor:

	Messwerte (X)
	1
	2
	5
	2
	7
	4
	3
	10
	5
	9
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Bitte tragen sie bei den folgenden Aufgaben unten im dafür vorgesehenen Feld der zweiten Spalte den Rechenweg (Formel mit Zahlen aus der Tabelle) und im Feld der dritten Spalte das Ergebnis ein. Die leeren Zeilen unter der oben abgedruckten Messwertreihe können Sie bei Bedarf für Zwischenschritte etc. nutzen.

	
	Rechenweg
	Ergebnis
	

	Median

(4 Punkte)
	
	
	

	arithmetisches Mittel

(4 Punkte)
	
	
	

	Standardabweichung

(6 Punkte)
	
	
	

	
	
	Punkte


Aufgabe 4 (8 Punkte)

Es hat sich gezeigt, dass sich in einer Region alle 10 Jahre im Mittel 1 schweres Unwetter mit hohen Schäden ereignet. Im letzten Jahr gab es 2 solche Unwetter, was in den Medien als Beleg für eine Klimaänderung bezeichnet wurde. Wie wahrscheinlich ist es, dass in einem Jahr mindestens 2 Unwetter auftreten, falls sich das Klima nicht geändert hat? 

	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	
	
	


Aufgabe 5 (16 Punkte)

Im Gemeinderat eines Dorfes mit N=50 Familien wird darüber gestritten, ob für die freiwillige Feuerwehr ein neues Löschfahrzeug angeschafft werden soll. Die Befürworter behauptet, dass mindestens 70% der Familien dafür seien, was von den Gegnern heftig bestritten wird. Nach heftiger Diskussion beschließt der Gemeinderat,  in einer einfachen Zufallsauswahl ohne Zurücklegen n=10 Familien zu befragen. Falls sich in der Umfrage mindestens 8 Familien für die Anschaffung aussprechen, soll die Anschaffung getätigt werden. 

a)  Wie wahrscheinlich ist es, dass sich mindestens 8 Familien für die Anschaffung aussprechen, wenn im Dorf 70% der Familien für die Anschaffung sind? (10 Punkte)
	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	
	
	


b) Berechnen Sie schließlich die Wahrscheinlichkeit unter Heranziehung der asymptotischen Normalverteilung anstelle der exakten Verteilung bei einer einfachen Zufallsauswahl ohne Zurücklegen. ( 6 Punkte)
	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	
	
	


Aufgabe 6 (10 Punkte)

Es ist bekannt, dass  60% der Männer bereit sind, bei einer Verlosung 100 € für ein Los auszugeben, wenn mit einer Wahrscheinlichkeit von 10% ein Gewinn von 1000 € zu erzielen sind. Unter den Frauen sind dagegen nur 30% bereit, 100 € für einen möglichen Gewinn von  1000 € bei einer Gewinnwahrscheinlichkeit von 25% einzusetzen. In  einer Veranstaltung, in der die Verlosung stattfindet, sind 60% Frauen und 40% Männer.  Wie wahrscheinlich ist es, dass ein zufällig ausgewählter Teilnehmer an der Verlosung männlich ist?
	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	
	
	


Aufgabe 7 (14 Punkte)

a) Eine Psychologin plant ein Forschungsprojekt, in welchem eine Studie durchgeführt werden soll, in der mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5% und einer Genauigkeit von (0.5 der Populationsmittelwert eines normalverteilten Intelligenztests ermittelt werden soll. Der Intelligenztest ist so konstruiert, dass die Standardabweichung in der Population genau 10.0 beträgt. 
	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	Quantilwert, der für die Berechnung benötigt wird (2 Punkte)
	
	
	

	Notwendige Fallzahl

(6 Punkte)
	
	
	


b) Realisiert wird eine Umfrage von n=1000 Fällen, in denen sich ein Mittelwert von 85 und eine geschätzte Populationsvarianz von 210 ergibt.  Welche Genauigkeit (=halbe Intervallbreite eines Konfidenzintervalls)  kann hier vorausgesetzt werden, wenn die Irrtumswahrscheinlichkeit 5% beträgt? 

	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	Genauigkteit (halbe Intervallbreite)

(6 Punkte)
	
	
	


Aufgabe 8 (16 Punkte)

Es soll ein 90%-Konfidenzintervall für das Einkommen in einer Population ermittelt werden. In einer einfachen Zufallsauswahl von n=1401 Personen ergibt sich in der Stichprobe ein Mittelwert von 5000.- € pro Monat und eine Standardabweichung von 850.- €.

	Frage
	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	Geschätzter Standardfehler der Stichprobenmittelwerts

(6 Punkte)
	
	
	

	Quantilwert für die Berechnung des Konfidenzintervalls

(2 Punkte)
	
	
	

	Untergrenze des 90%-Konfidenzintervalls (2 Punkte)
	
	
	

	Untergrenze des 90%-Konfidenzintervalls (2 Punkte)
	
	
	

	Aussage (Bei richtiger Aussage jeweils 2 Punkte, bei falscher (1 Punkt)
	richtig
	falsch
	Punkte

	Mit einer Wahrscheinlichkeit von 90% liegt der Populationsmittelwert des Einkommens innerhalb der Intervallgrenzen.
	
	
	

	Ein Einkommen von 4000€ liegt außerhalb des 90%-Konfidenzintervalls.
	
	
	

	
	
	
	


Aufgabe 9 (max 33 Punkte)

Die folgende Tabelle gibt die bivariate Häufigkeitstabelle von Interesse an Politik und Geschlecht wieder (fiktive Daten):

	Interesse an
	Geschlecht
	Gesamt


	Politik
	männlich
	weiblich
	

	Ja
	1100
	950
	2050

	Nein
	600
	500
	1100

	Gesamt
	1700
	        1450
	3150


	Frage
	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	Wie viel Prozent der Befragten sind männlich und haben kein Interesse an Politik? (2 Punkte)
	
	
	

	Wie viel Prozent der Frauen haben Interesse an Politik? (2 Punkte)
	
	
	

	Wie viel Prozent der politisch nicht Interessierten sind männlich? (2 Punkte) 
	
	
	

	Wie hoch ist das Zusammenhangs maß ( für diese Daten? (4 Punkte)
	
	
	

	Wie hoch ist die Prozentsatzdifferenz bei Interesse an Politik als abhängige Variable? (4 Punkte)
	
	
	

	Wie hoch ist der Standardfehler der Prozentsatzdifferenz des politischen Interesses bei Geschlecht als unabhängiger Variable. (5 Punkte)
	
	
	

	Ein Forscher behauptet, dass Frauen ein größeres Interesse an Politik aufweisen als Männer.
	

	Formulieren Sie zur Prüfung dieser Vermutung die Null- und die Alternativhypothese (2 Punkte)
	
	
	

	Berechnen Sie eine geeignete Teststatistik zur Prüfung dieser Behauptung (6 Punkte)
	
	
	

	Geben Sie den bzw. die kritischen Werte an, um die Vermutung mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5% zu prüfen. (2 Punkte)


	
	
	

	Aussage (Bei richtiger Aussage jeweils 2 Punkte, bei falscher (1 Punkt)
	richtig
	falsch
	Punkte

	Bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5% kann die Nullhypothese nicht verworfen werden.
	
	
	

	Bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5% ist davon auszugehen, dass Frauen eher an Politik interessiert sind als Männer. 
	
	
	

	
	
	
	


Aufgabe 10 (max 14 Punkte)

a) 
Es soll der Einfluss des väterlichen Status (X) auf den Status des ältesten Kindes (Y) untersucht werden. Der Status wird auf einer Skala gemessen von 0 (geringster Status) bis 100 (höchster Status) gemessen. In einer Stichprobe von n=47 Fällen ergeben sich folgende Mittelwerte, Varianzen und Kovarianzen für die beiden Variablen:

	Variable
	Mittel​wert
	(Ko-) Varianzen

	
	
	X
	Y

	Status des Vaters
	52.7
	    129
	

	Status des Kindes
	53.4
	    100
	    173


	Frage
	Rechenweg
	Ergebnis
	Punkte

	Berechnen Sie die Produktmomentkorrelation zwischen den beiden Variablen (6 Punkte)
	
	
	


b) 
Angenommen, die OLS-Schätzung der Regression hätte zu folgenden Werten der Regressionskoeffizienten geführt: bYX = 0.6, aYX = 30.

Geben Sie bitte für jede der folgenden Aussagen an, ob die Aussage richtig oder falsch ist.

	Aussage (Bei richtiger Aussage jeweils 2 Punkte, bei falscher (1 Punkte)
	richtig
	falsch
	Punkte

	Je geringer der Status des Vaters, desto größer ist der Status des ältesten Kindes. 
	
	
	

	Die Regressionskonstante besagt, dass das älteste Kind einen durchschnittlichen Status von 30 aufweist, wenn der Vater den kleinstmöglichen Statuswert aufweist.
	
	
	

	Steigt der Status des Vaters um 1 Punkt an, ist damit zu rechnen, dass sich der Status des ältesten Kindes um 0.6 Punkte erhöht.
	
	
	

	Bei einem Status des Vaters von 60 ist beim ältesten Kind mit einem Status von 66 zu rechnen.
	
	
	

	
	
	
	


Schmierzettel






